
Amtliche Bekanntmachungen und Mitteilungen des  
Gemeindeverwaltungsverbandes Östlicher Schurwald mit 
Sitz in Rechberghausen sowie der Gemeinden Adelberg,   
Birenbach, Börtlingen und Rechberghausen.
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WEIBERMARK T
26. + 27. 

Sept. 2026
SCHÖNES

ERLESENES
HANDWERKLICHES 

AUSSERGEWÖHNLICHES

von 11 - 18 Uhr
Eintritt: 2 € 

mit Bewirtung

Bahnhofstr. 3
Am Kreisel
Richtung Lorch

Kulturmühle Rechberghausen e.V

WEIBERMARK T

Schlachtfest in Adelberg

Sonntag, 20. Sept 2026
Ab 11:00 Uhr

Rankstraße, Adelberg
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Veranstaltungskalender

Adelberg

Donnerstag, 17.09.2026
Kaffeenachmittag
14:30 Uhr, Evang. Gemeindehaus
Seniorenkreis

Freitag, 18.09.2026
Einschulungsgottesdienst
Dorfkirche
Evang. Verbundkirchengemeinde Schurwald

Samstag, 19.09.2026
Erntedankgottesdienst
18:00 Uhr, Ulrichskapelle
Katholische Kirchengemeinde

Sonntag, 20.09.2026
Schlachtfest
09:00-20:00 Uhr, Rankstraße 14 (Halle von Stefan Mürdter)
Schurwald-Trachtenkapelle Adelberg e.V.

Birenbach

Donnerstag, 17. September
Einschulung der Friedrich-von-Büren Grundschule
Um 8:30 Uhr in der Wallfahrtskirche und Schule

Samstag, 19. September
Altpapiersammlung der Jugendfeuerwehr

Börtlingen

19.09.2026
Einschulung, Paul-Roth-Schule

Rechberghausen

Freitag, 18. September
10:00 Uhr Einschulungsfeier,
Haug-Erkinger-Festsaal, Georg-Thierer-Grundschule

Samstag, 19. September
07:00 - 11:30 Uhr Wochenmarkt auf dem Unteren Kirchplatz,
Gemeinde
09:00 - 15:00 Uhr Flohmarkt,
Landschaftspark „Grüne Mitte“, Gemeinde

Sonntag, 20. September
11:00 Uhr Kastanienfest,
Landschaftspark „Grüne Mitte“, Musikverein

Mittwoch, 23. September
Gemeinsamer Mittagstisch,
Kath. Gemeindehaus, Krankenpflegeverein St. Michael

Gemeindeverwaltungsverband

Amtliche BekanntmachungenSonstige Mitteilungen
Berufsinfoabend in Geislingen – die Polizei informiert!

Das Polizeipräsidium Ulm veranstaltet für am Polizeiberuf In-
teressierte im Alter von 15 bis 30 Jahren, am 24.09.2026 um  
17.30 Uhr, beim Polizeirevier Geislingen, Eberhardstraße 12, 
73312 Geislingen/Steige, einen Berufsinfoabend.
„Wenn ich mal groß bin, möchte ich Polizist/in werden!“ Soll-
te diese Motivation auch ab der Klassenstufe 9 noch vorhan-
den sein, dann bist du an diesem Berufsinfonachmittag genau  
richtig.
Bei der rund 90-minütigen Veranstaltung geben die Berufsberater  
des Polizeipräsidiums Ulm Einblicke in den Polizeiberuf. Sie 
stehen Rede und Antwort zu allen Fragen rund um die Themen: 
Bewerbung, Anforderungen, Auswahlverfahren, Ausbildung, 
Studium und Verwendungsmöglichkeiten. Gleichzeitig zeigen 
wir euch einiges aus den verschiedensten Bereichen der Po-
lizei. Neben erfahrenen Polizistinnen und Polizisten sind auch 
Polizeiausbildende vor Ort und können aus dem Nähkästchen 
plaudern. Traut euch auch heikle Fragen zu stellen.
Eingeladen sind alle Interessierten, die eine Mittlere Reife oder 
Fachhochschulreife/Abitur haben bzw. einen dieser Abschlüsse 
anstreben. Neben Schülerinnen und Schülern dürfen sich ger-
ne auch „Ältere“ angesprochen fühlen. (Altersgrenze bis ca. 33 
Jahre mit Ausnahmen). Auch wenn man bereits eine Ausbildung 
oder Studium abgeschlossen hat bzw. nicht fortführen wird, 
steht einer Bewerbung in der Regel nichts entgegen. Natürlich 
sind auch Eltern gerne miteingeladen.
Die Teilnahmemöglichkeiten sind begrenzt, daher rechtzeitig 
per E-Mail unter ulm.berufsinfo@polizei.bwl.de zu der Veran-
staltung anmelden.

Achtung 
Autofahrer
Schule hat 
begonnen
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Zu TOP 7:
Der Radweg „Alte Bahntrasse“ ist im Bereich des Edekas leider 
nur teilweise beleuchtet. In der Sitzung werden verschiedene 
Möglichkeiten vorgestellt, wie die Situation verbessert werden 
kann. Anschließend berät der Gemeinderat über die weitere 
Vorgehensweise.
Zu TOP 8:
Der Gemeinderat hat sich mehrfach mit dem Zustand und ei-
ner möglichen Entwicklung des Gemeindegebäudes Wangener 
Str. 6 auseinandergesetzt. Nun soll ein neuer Vorschlag beraten 
werden, mit welchem eine Wohnnutzung wieder möglich ge-
macht werden kann.
Zu TOP 9:
Die Verwaltung hat den Spendenbericht für das 2. Quartal 2026 
aufgestellt. Der Gemeinderat beschließt über die Annahme der 
im 2. Quartal 2026 vereinnahmten Spenden.
Zu TOP 10:
Am 10. April 2025 hat der Gemeinderat den Aufstellungsbe-
schluss für den Bebauungsplan „Westlich der Schillerstraße“ 
gefasst. Im Anschluss wurden die Höhen der Grundstücke und 
Gebäude erfasst, sodass diese bei der Ermittlung der künfti-
gen Festsetzung und Vorschriften mit berücksichtigt werden 
können. Bei der Erarbeitung hat sich gezeigt, dass eine Erwei-
terung des Plangebietes um den Bereich östlich der Schiller-
straße angezeigt ist. Mit diesem Hintergrund wurde der Name 
des Bebauungsplanes angepasst. In der Sitzung werden die 
Festsetzungen und Vorschriften vorgestellt, sodass der nächste 
Verfahrensschritt des Bebauungsplanes eingeleitet werden kann.
Zu TOP 11:
Die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher 
Belange wurde im Juli/August durchgeführt. Das Bebauungs-
planverfahren kann nun mit dem Satzungsbeschluss abge-
schlossen werden.



Abfuhrtermine:

Gelber Sack:
Dienstag, 22.09.2026
Dienstag, 06.10.2026
Dienstag, 20.10.2026
Hausmüll:
Freitag, 25.09.2026
Freitag, 09.10.2026
Freitag, 23.10.2026
Papiertonne:
Donnerstag, 08.10.2026
Bioabfall:
Freitag, 18.09.2026
Freitag, 25.09.2026
Freitag, 02.10.2026
Freitag, 09.10.2026
Freitag, 16.10.2026
Freitag, 23.10.2026
Freitag, 30.10.2026
Altpapiersammlung: ---
Grüngutsammlung: 14.10.2026
Problemstoffsammlung im Lindach: --
Öffnungszeiten Grüngutplatz:
April – Oktober:
Montag, Mittwoch, Freitag:	 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag:			   09:00 – 18:00 Uhr
November:
Montag, Mittwoch, Freitag:	 14:00 – 17:00 Uhr
Samstag:			   09:00 – 17:00 Uhr
Dezember – Januar:
Samstag:			   12:00 – 16:00 Uhr
Februar – März:
Samstag:			   12:00 – 16:00 Uhr
zusätzlich Mittwoch:		  14:00 – 17:00 Uhr
Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Mittwoch:			   16:00 – 18:00 Uhr
Samstag:			   09:00 – 13:00 Uhr



Verbrennung von pflanzlichen Abfällen  
im Freien

Gemäß § 6 Kreislaufwirtschaftsgesetz hat die Verwertung von 
Abfall Vorrang vor seiner Beseitigung. Das Verbrennen von 
pflanzlichen Abfällen ist daher grundsätzlich verboten. Zu 
den pflanzlichen Abfällen gehören zum Beispiel Baum- und He-
ckenschnitt, Laub oder Gras.
Pflanzlicher Abfall kann durch Verrotten, also beispielsweise 
durch Liegenlassen, Untergraben, Unterpflügen oder Kompos-
tieren verwertet werden.
Alternativ kann pflanzlicher Abfall (Äste und Stämme nur bis zu 
einem Durchmesser von 10 cm) auf den Grüngutplätzen des 
Landkreises Göppingen abgegeben werden. Die Anlieferung an 
die Grüngutplätze ist für private Haushalte kostenlos möglich. 
Landwirte dürfen lediglich Baum- und Astschnitt während der 
Wintermonate kostenlos anliefern. Sonstiges Grüngut aus der 
gewerblichen Landwirtschaft ist kostenpflichtig. Pflanzenabfäl-
le mit sogenanntem „Feuerbrand“ dürfen nicht auf den Grün-
gutplätzen angeliefert werden.
Ausnahmen für das Verbrennen pflanzlicher Abfälle gelten ge-
mäß der Pflanzenabfallverordnung Baden-Württemberg für 
pflanzliche Abfälle, die auf landwirtschaftlichen oder gärtne-
risch genutzten Grundstücken im Außenbereich anfallen. Die-
se dürfen ausnahmsweise verbrannt werden, wenn die Abfuhr 
zum nächsten Grüngutplatz mit einem unverhältnismäßig ho-
hen Aufwand verbunden und das Verrotten auf dem Grundstück 
nicht möglich ist oder das Pflanzenmaterial mit „Feuerbrand“ 
befallen ist. In beiden Fällen muss das Verbrennen außerhalb 
eines bebauten Gebiets stattfinden. Hierfür ist eine Anzeige auf 
der Gemeindeverwaltung zwingend erforderlich. Im Innenbe-
reich, also innerhalb eines bebauten Gebiets, ist jede Ver-
brennung von pflanzlichen Abfällen verboten.
Wer gegen obige Vorgaben verstößt, handelt ordnungswidrig 
und riskiert ein empfindliches Bußgeld. Wer andere, nicht für 
eine Verbrennung zugelassene Abfälle wie Plastikabfälle, Sperr-
müll oder Altholz im Garten oder im heimischen Ofen verbrennt, 
begeht unter Umständen eine Straftat und muss mit einer Ver-
urteilung in einem Strafverfahren rechnen.
Wir bitten um Beachtung.
Quelle: Umweltschutzamt des Landratsamts Göppingen

Mitteilungen der Gemeinde

Nicht vergessen – Samstag ist Markttag!

39. Flohmarkt in Rechberghausen

Die Kisten sind gefüllt mit vielen Schätzen und stapeln sich 
im Keller? Kein Problem: Die Gemeinde Rechberghausen lädt 
zum Flohmarkt im Landschaftspark „Grüne Mitte“ ein. Direkt 
nach den Sommerferien, am Samstag, 19. September 2026 von 
9:00 bis 15:00 Uhr ist es wieder so weit: In der „Grünen Mitte“ 
darf gehandelt, gefeilscht und verkauft werden. Zeitgleich dür-
fen die Kleinsten auf dem Kinderflohmarkt ihre Waren gebüh-
renfrei anbieten.
Der Aufbau ist ab 7:30 Uhr möglich.
Die Gebühr beträgt 6,50 €/lfd. Meter und wird vor Ort kassiert.
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Damit das leibliche Wohl nicht zu kurz kommt, werden Sie in 
diesem Jahr von der Pizzeria „Alte Post“ und der Forsthütte des 
Förderverein Töbele verwöhnt.
Merken Sie sich den Termin vor, ein Besuch lohnt sich!
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.rechberghausen.
de oder 07161/501-0.
Die Gemeinde Rechberghausen freut sich auf Ihren Besuch.

Einfach und günstig zur eigenen Photovol-
taik-Anlage – jetzt bei der PV-Bündelaktion 
Rechberghausen mitmachen!

Photovoltaik-Bündelaktion

Rechberghausen

Infoveranstaltung

Alle Infos unter: klimaschutz-goeppingen.de/pv-buendel

18:30 Uhr | Ochsensaal
29. September 2026

kostenlose
Beratung

begleitete
Umsetzung

regionale
Fachbetriebe

In Kooperation mit dem Landkreis Göppingen.
www.team-klima.de

Sie denken schon länger über eine eigene Photovoltaikanlage 
nach, haben die Umsetzung bisher aber immer wieder aufge-
schoben? Von der ersten Idee bis zur fertigen Anlage gibt es ei-
niges zu organisieren. Genau hier setzt die PV-Bündelaktion der 
Gemeinde Rechberghausen und der Energieagentur Landkreis 

Göppingen an: Sie begleitet Bürgerinnen und Bürger Schritt für 
Schritt auf dem Weg zur eigenen Photovoltaikanlage.
Von der kostenlosen Erstberatung bis hin zur Umsetzung 
durch qualifizierte regionale Fachbetriebe werden die einzelnen 
Schritte begleitet. So bleibt der Aufwand für die Teilnehmen-
den überschaubar und die Abläufe strukturiert und transparent. 
Durch die gemeinsame Bündelung mehrerer Anlagen können 
zudem attraktive Konditionen durch Mengenrabatte ermöglicht 
werden.
Wie genau die begleitete Umsetzung funktioniert und welche 
Vorteile die PV-Bündelaktion bietet, erfahren Sie bei der öffent-
lichen Informationsveranstaltung:
Dienstag, 29. September 2026, um 18:30 Uhr im Ochsen-
saal, im Landgasthof „Zum Roten Ochsen“, Hauptstr. 49, 
Rechberghausen
Die Expertinnen und Experten der Energieagentur Landkreis 
Göppingen stellen den Ablauf der PV-Bündelaktion vor, infor-
mieren über Kosten und mögliche Erträge und beantworten Ihre 
Fragen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Sie können an der Informationsveranstaltung nicht teilneh-
men? Kein Problem!
Vereinbaren Sie einfach bis zum 18. Oktober 
2026 telefonisch unter 07161 65165-00 Ihren 
individuellen Beratungstermin. Die Beratung 
findet im Zeitraum vom 5. bis 23. Oktober 2026 
bei Ihnen vor Ort statt und ist kostenfrei und 
unverbindlich – die Plätze sind begrenzt!
Weitere Informationen unter 
www.klimaschutz-goeppingen.de/pv-buendel 
oder telefonisch unter 07161 6516500.

Liedmatinée im Ochsensaal Sonntag,  
11. Oktober 2026 – Die erfolgreiche  
Liedmatinée geht in die zweite Runde

„Wie wunderbar ist doch Musik“ Georg Kreisler Vol. 2 –  
Eine musikalisch-satirische Liedmatinée mit Johannes und 
Hubert Mayer
Georg Kreisler verabscheut die Schubladen, in die man ihn 
steckt. Kabarettist? Er glaube nicht, dass er je Kabarettist war, 
schreibt Kreisler in den „Letzten Liedern“, seiner Autobiografie. 
„Hoffentlich nicht!“, setzt er nach.

 

 
� Fotos: Gerhard Skutta
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Georg Kreisler, geboren 1922 in Wien, gestorben 2011 in Salz-
burg, war Kabarettist, Komponist, Satiriker und Schriftsteller. 
Er emigrierte 1938 in die USA, wurde zunächst Soldat und be-
tätigte sich später als Entertainer und Interpret seiner eigenen 
Lieder. 1955 kehrte er nach Europa zurück.
Er hat Maßstäbe gesetzt für das literarische Kabarett. Seine Lie-
der sind bissig, skurril und politisch. Sie verstören, verführen, 
rütteln auf. Sie wurden skandalisiert, verboten oder boykottiert. 
Viele Lieder hat Georg Kreisler immer wieder umgeschrieben 
und aktualisiert. Viele bleiben zeitlos. Manche, wie das „Tau-
benvergiften im Park“, sind sehr lange her und hängen ihm an 
wie Schaumgold.
Seit Mitte der 80er-Jahre schrieb Georg Kreisler nur noch Lieder 
ohne Musik: Romane, Theaterstücke, Hörspiele, Essays und 
Gedichte. Er dirigierte, arrangierte und inszenierte. Und er kom-
ponierte Musicals und Opern samt Libretto. Ein Künstler zu sein 
hieß für ihn, gegen Missstände aufzubegehren, die Absurdität 
des Lebens freizulegen.
Sein ganzes Leben sei er ein Kämpfer gewesen, ob er wollte 
oder nicht. „Warum sind die Leute so feige?“, singt er, „dafür 
gibt es doch gar keinen Grund“.

Besetzung:
Johannes Mayer:	Tenor
Hubert Mayer:	 Klavier

Informationen:
Veranstaltungsort: Ochsensaal, im Landgasthof 
„Zum Roten Ochsen“, Hauptstr. 49, Rechberghausen
Beginn: 11:00 Uhr Einlass: 10:30 Uhr
Vorverkaufsstelle: Gemeinde Rechberghausen, Zimmer E.12,
Tel. 07161/501-0 oder an der Kasse.
Eintrittskarten 11 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 
70 %) und 13 Euro.

Fast 50 Kinder, 5 Bürgermeister und  
ein Reisebus voll guter Laune

Am Donnerstag, dem 10.09. ging es wieder mit dem Bus in 
Richtung Cleebronn: Im Rahmen des Schülerferienprogramms 
besuchten die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister aus 
Rechberghausen, Adelberg, Birenbach, Börtlingen und Wä-
schenbeuren zusammen mit fast 50 Kindern den Erlebnispark 
Tripsdrill. Nach einer kurzweiligen Busfahrt mit dem Reisebus 
der Firma Kutzner aus Ottenbach erwartete die Gruppe ein er-
eignisreicher Tag voller origineller Attraktionen, Spaß ohne Ende 
und jede Menge guter Laune. Von der Holzachterbahn „Mam-
mut“ bis hin zum Waschzuber-Rafting wurden alle Fahrgeschäf-
te und Angebote ergiebig getestet und alle Kinder hatten ge-
meinsam mit den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern jede 
Menge Spaß: Ein unvergessliches Erlebnis für Groß und Klein!

Das Theater im Bahnhof öffnet Tür und Tor

 

 

 

 
� Fotos: Martin Paule

Alles auf einen Blick
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